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Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis B eilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung weite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetite 100 Pfg.
UAnzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. März.

Aus Südweſtafrika zurück. Mit dem Reichspoſt
dampfer „Bürgermeiſter“ ſind in der Nacht zum 7. cr. von
Südweſtafrika Major v. d. Heyde, Hauptmann Morath
und die Leutnants Wende und Fiſcher in Hamburg ein
getroffen. Der Dampfer brachte ferner vier ſtrafgefangene
Buren mit, die ſeinerzeit an dem Putſch in Südweſtafrika
beteiligt waren.

Eiſenbahnprojekt Swakopmund--Johannesburg. Vor einigen
Wochen wurde die Nachricht verbreitet, daß der Landrat Dr. Osler
nach SüdweſtAfrika geſchickt worden ſei, um dort mit Hilfe ſeiner
Wünſchelrute nach neuen Waſſerquellen zu forſchen. Der eigentliche
Zweck der Oslerſchen Expedition iſt aber die Ausarbeitung eines neuen
ſüd afrikaniſchen Eiſenbahnprojektes. Pr. Osler wird
hierbei von mehreren Jngenieuren der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
unterſtützt. Die geplante neue Linie ſoll, ſo berichtet die „Poſt“,
SwakopmundmitJohannesburg verbinden. Der Beſuch,
den der Transvaaler Diamantenkönig Alfred Beit kürzlich dem deutſchen
Kaiſer abſtattete, iſt ebenfalls mit dieſem Projekt in Verbindung
zu bringen.
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Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags führte
Staatsſekretär v. Tirpitz im Laufe der Beratung über die,
wie gemeldet, angenommenen beiden Torpedobootsdiviſionen
aus: Durch die Einführung des großen Torpedobootstyps
werde die Ausbildung ſchwieriger, andererſeits mache die vorausſichtlich vergrößerte Rarpfenſſerüngg eine größere Loslöſung

der Torpedobootsflottillen von dem Geſchwaderverbande und
eine größere Selbſtändigkeit derſelben notwendig. Die Er-
fahrungen der Schlacht bei Tſchuſchima haben
die neue Auffaſſung von der Verwendung der Torpedoboote
und ihrer Organiſation nur beſtätigt. Der Staatsſekretär
machte hierauf ausführliche Angaben uüber die Neuorganiſation
der Torpedobootsflottillen, von denen zukünftig je drei Schul
Manöver und Reſerveflottillen, zuſammen alſo neun, vor
handen ſein würden. Ebenſo begründete v. Tirpitz die
Beanſpruchung des für die Torpedowaffe eigenartigen Materials
und legte dar, daß außer den neun aktiven Flottillen noch drei
weitere als Materialreſerve nötig ſeien. Die Ausführungen
des Staatsſekretärs fanden den beſonderen Beifall der
Kommiſſion.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Dienstag nach-
mittag einen Ausritt, nahm den Tee in der Wohnung des
Fürſten von Monaco im Königlichen Schloß und verabſchiedete
ſich hierbei von dem Fürſten. Später empfing der Kaiſer den
chineſiſchen Geſandten und begab ſich abends, wie ſchon mit-
geteilt wurde, nach Potsdam zur Teilnahme an einem Diner
beim Offizierkorps des Regiments Gardedukorps. Der Kaiſer
kehrte noch abends nach Berlin zurück, unternahm Mittwoch
morgen den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, hatte eine
Konferenz mit dem Reichskanzler, hörte um 11 Uhr den Vor-
trag des Chefs des Zivilkabinetts und empfing in deſſen Beiſein
den Hofbaurat v. Jhne und den Baurat Kawel. Zur Früh-
ſtückstafel bei den Majeſtäten waren geladen Graf und Gräfin
Pückler-Rogau, Generalmajor Graf v. Moltke, General à la suite
v. Profeſſor Dr. v. Bergmann und Gräfin Hohenthal-
Dölkau.

Kaiſerliche Spende. Seine Majeſtät der Kaiſer überwies aus
Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit ſeinem jedesmaligen Flaggſchiff, zur Zeit
„Kaiſer Wilhelm II.“, 15 000 Mark als zinstragendes Kapital mit der
Beſtimmung, die Zinſen für Unteroffiziere und Mannſchaften des Flagg-
ſchiffes zu verwenden.

Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, iſt
am Mittwoch nachmittag in Paris eingetroffen. Am Bahnhofe hatten
ſich der Botſchafter Fürſt Radolin mit den Herren der Botſchaft
zur Begrüßung eingefunden. Um 8 Uhr reiſte der PrinzRegent nach
San Sebaſtian ab.

Der Präſident des Kaiſerl. Statiſtiſchen Amts
Dr. van der Vorght ſoll nach der Meldung einer Berliner
Korreſpondenz den Reichsdienſt zu verlaſſen und die Leitung
des Kohlenſyndikates anzunehmen gewillt ſein. An dieſer
Meldung iſt kein wahres Wort. Zu dieſer Feſtſtellung
iſt die „Poſt“ ausdrücklich autoriſiert.

Verſchuldungsgrenze. Dem Herrenhauſe iſt nach
Meldung des „B. L.-A.“ ein Geſetzentwurf betr. Feſtſetzung
einer Verſchuldungsgrenze für land wirtſchaftlich genutzte Grund
ſtücke zugegangen.

Die zweite Haager Friedenskonferenz. Meldungen ausdem Haag zufolge trifft die holländiſche Regierung Vorbereitungen

für die zweite Haager Friedenskonferenz, die in dieſem
Sommer einberufen werden ſoll. Dem Vernehmen nach hat
die ruſſiſche Regierung die Abſicht, die Mächte zu einer
zweiten Friedenskonferenz einzuladen, die im Juli oder Auguſt
zuſammentreten dürfte.

Errichtung einer Feldzeugmeiſterei in Bayern. Der Finanz-
ausſchuß der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten genehmigte am
Mittwoch auf Grund einer neuen Denkſchrift des Kriegsminiſteriums
die Errichtung einer Feldzeugmeiſterei, welche vor einiger Zeit im
Plenum der Kammer der Abgeordneten abgelehnt und dann von der
Kammer der Reichsräte wieder eingeſetzt war und deshalb von der
Kammer der Abgeordneten noch einmal beraten werden muß. Jn
erwähnter Sitzung des Finanzausſchuſſes ſtimmte auch Abg. Heim
(Zentrum) für die Feldzeugmeiſterei, welche ſeinerzeit gerade auf ſeinen
Antrag abgelehnt worden war.

dazu Stellung genommen

Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. rauhausſtr. Donnerstag, S, März 1906., Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

OHruck und Verleg von Htso Thiele in Halle a. S.

Aus Württemberg. Die Generaldirektion der Poſten hat, wie
der „Stuttgarter Staatsanzeiger“ meldet, dem Beirat für die Verkehrs
anſtalten eine Reihe von Maßnahmen zur Einſchränkung des
Poſtdienſtes an Sonn und Feſttagen unterbreitet, ſo den
Wegfall der Paketbeſtellung an Sonntagen, den Wegfall der Beſtellung
von Nachnahmebriefen, die Einſchränkung der Briefkaſtenleerungen und
die Beſchränkung der Uebermittelung von Druckſachen. Der Beirat hat
dieſen Maßnahmen zugeſtimmt,

Die Kammer der Abgeordneten bewilligte in der Sitzung am
Mittwoch für außerordentliche Zwecke der Staatseiſenbahn Verwaltung
10 100 000 Mk., darunter 8200 000 Mk. zu Vorarbeiten zum Bau
eines Stuttgarter Hauptbahnhofes.

Die erſte ſächſiſche Kammer in Dresden verhandelte geſtern
über die Petition betr. die Stellung der ſächſiſchen Regierung im
Bundesrat zu der Frage der Wiedereinführung der Schiff-
fahrtsabgaben auf der Elbe. Die Petition wünſcht, daß die
ſächſiſchen Stimmen im Bundesrat für die Erhaltung der beſtehenden
Abgabenfreiheit des Elbſtromes abgegeben werden. Dieſer Teil der
Petition wurde der Regierung zur Erwägung überwiesen. Den zweiten
Teil der Petition ließ man auf ſich beruhen

Dentſcher Reichstag.
59. Sitzung vom 7. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr, Nieberding.
Bei ſchwachem Beſuch tritt das Haus in die erſte Beratung

des von dem Abg. Baſſexmann (nl.) eingebrachten Geſetz-
entwurfs ein betr. Abänderung der Gewerbeordnung (Gehalts-
zahlung an Angeſtellte). Der 1334 wird neu eingeſchaltet: Die
Zahlung des dem Angeſtellten zukommenden Gehaltes hat am
Schluſſe jeden Monats zu erfolgen. Eine Vereinbarung, nach der
die Zahlung des Gehalts ſpäter erfolgen ſoll, iſt nichtig. Der
S 1334 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: „Der Anſpruch auf die
vertragsmäßigen Leiſtungen des Arbeitgebers bleibt für die Dauer
von ſechs Wochen in Kraft, wenn die Verrichtung der Dienſte durch
unverſchuldetes Unglück verhindert worden iſt. Der Angeſtellte
iſt nicht verpflichtet, ſich den Betrag anrechnen zu laſſen, der ihm
für die Zeit ſeiner Verhinderung aus einer Kranken- oder Unfall-
verſicherung zukommt.“ Eine Vereinbarung, welche dieſen Vor-
ſchriften zuwiderläuft, iſt nichtig. Folgender S 133g wird neu
hinzugefügt: „Bei der Beendigung der Kündigung des Dienſtver-
hältniſſes kann der Angeſtellte ein ſchriftliches Zeugnis über die
Art und Dauer der Beſchäftigung fordern. Das Zeugnis iſt auf
Verlangen des Angeſtellten auch auf die Führung und die Leiſtung
auszudehnen. Auf Antrag des Angeſtellten hat die Ortspolizei-
behörde das Zeugnis koſten- und ſtempelfrei zu beglaubigen.“

Jn Verbindung mit dieſem Antrage ſteht ein weiterer An-
trag Baſ.ſermann, welcher den S 63 des Handelsgeſetzbuchs
tonform den vorherigen Beſtimmungen dahin ändert, daß die Ge-
haltszahlung in Krankheitsfällen unter allen Umſtänden fortzu
gehen hat.

Ferner ſteht zur Beratung die erſte Leſung des Antrages der
Abgg. Baſſe rmann (nl.), Nacken (Zentr.), Patzig (nl.),
Dr. Potthoff (frſ. Vgg.), Sittard (ZJentr.) Trimborn
(Zentr.) betreffend die Verhältniſſe der techniſchen Angeſtellten.

Abg. Baſſermann (nl.): Es handelt ſich in unſerem Antrage
im weſentlichen um eine Gleichſtellung von Beamtenkategorien
mit Handlungsangeſtellten, deren Dienſtverhältniſſe viel Achnlich-
keit miteinander haben. Die Anträge haben lange Zeit die Oeffent-
lichkeit beſchäftigt, auch die betroffenen Perſonen, wie Techniker,
Werkmeiſter, Faktoren, Architekten, Baumeiſter u. a. m. haben

d und ihr Einverſtändnis damit ausge-
ſprochen. Mein Antrag auf Aenderung der Gewerbeordnung ſpricht
für ſich ſelbſt, er begründet ſich durch einen Blick auf die wirtſchaft-
lichen Verhältniſſe. Nun noch ein Wort über die Konkurrenztlauſel,
der die techniſchen Angeſtellten heute nur zum Teil unterſtehen.
Wir konnten uns bei früherer Gelegenheit über dieſe Frage nicht
einigen. Jch habe heute keine Bedenken, die ganzen Beſtimmungen
des Handelsgeſetzbuchs über die Konkurrenzklauſel auf die techniſchen
Angeſtellten auszudehnen. Zweifellos ſteht feſt, daß eine Reihe von
Apothekergehilfen dem Handelsgeſetzbuch ohne weiteres unterſtehen.
Wir wollen nun durchweg die Apothekergehilfen den Handlungs-
gehilfen gleichſtellen. Die Aenderung des S 63 will den Handlungs-
gehilfen in unverſchuldeten Krankheitsfällen ſicherſtellen: Die
Gründe, die man gegen meinen Antrag vorbringt, ſind bereits in
der Kommiſſion zur Beratung des Handelsgeſetzbuches widerlegt
worden. Eine Verbitterung der Handlungsgehilfen ſollte möglichſt
vermieden werden, es handelt ſich um nationalgeſinnte Berufs
ſtände. (Beifall.)

Abg. Dr. Potthoff (frſ. Vgg.): Es iſt dringend nötig, den tech-
niſchen Angeſtellten eine geſicherte rechtliche Grundlage für ihre Be
rufsverhältniſſe zu ſchaffen, indem man ſie entſprechend unſerem
Antrage den Handlungsgehilfen rechtlich gleichſtellt. Die Einmütig-
keit der Parteien in dieſer Frage beweiſt, wie ſehr die techniſchen
Angeſtellten bisher von der Geſetzgebung vernachläſſigt worden ſind.
Die Forderung der Sonntagsruhe nach Art der Regelung bei den
Handlungsgehilfen entſpricht der Billigkeit. Die Konkurrenztlauſel
bedarf für die techniſchen Angeſtellten einer beſonderen Regelung.
Jede Konkurrenzklauſel, die das Fortkommen im Deutſchen Reiche
unmöglich macht, iſt verwerflich und ſollte geſetzlich für ungültig er
klärt werden. Die Koöonkurrenzklauſel widerſpricht dem Gerechtig-
keitsgefühl, vor allem ſchon deshalb, weil ſie eine einſeitige Ver-
pflichtung feſtſtellt. (Beifall links.)

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Eine Reihe der hier ange-
gebenen Anregungen haben wir ſeit langem verfolgt und zum Teil
wohlwollend erwogen. Beſtimmte Erklärungen aber kann ich heute
noch nicht geben. Widerſprechen möchte ich aber, um die Köpfe der
Richter in Kaufmannsgerichten nicht noch mehr verwirren zu laſſen,
der Auffaſſung des Vorredners über den S 63 des Handelsgeſetz-
buches. Er will ihm zwingende Bedeutung beilegen. Er
meinte, man ſollte ſtets das Geſetz nach dem Geiſte und nicht nach
dem Buchſtaben auslegen. Das Wort iſt blendend, aber nicht ganz
wahr, es iſt gefährlich. Jch will ihm indes nicht widerſprechen,
ſondern nur noch hinzufügen: nicht nux nach dem Buchſtaben, aber
auch nicht gegen den Buchſtaben. Die Entſtehungsgeſchichte, wie
die Konſtruktion des H. G.B. zeigt nun, wie der Abſatz 2 ſeines

63 nicht abändermmasfähig iſt aus Milde gegen eine Partei, weil

das Geſetz das verbietet. Beim erſten Abſatz iſt das nicht verboten.
Nun ſind im B. G.-G., in der Gewerbeordnung und im H. G.-B.
dieſe Beſtimmungen alle dispoſitiv geregelt. Wollen Sie ſie
hier im 8 63 obligatoriſch machen, ſo können Sie vielleicht
darüber hinwegſehen, die Konfequenzen daraus beim 8 616 im
B. G.-B. und in der Gewerbeordnung zu ziehen, die verbündeten
Regierungen können das aber nicht. (Beifall.)

Abg. Nacken „(Zentr.) Zum Antrage Baſſermann müſſen wir
bekennen, daß die jetzige Rechtsunſicherheit in der Auslegung des
B. G.-B. unerträglich iſt. Nicht bloß verſchiedene Kaufmanns-
gerichte entſcheiden darüber verſchieden, ſondern dieſelben Kauf-
mannsgerichte, je nach ihrer Zuſammenſetzung. Das bedauern wir
ganz beſonders, weil wir die Kaufmannsgerichte an ſich für eine
ſegensreiche Einrichtung halten. Die techniſchen Angeſtellten, die
die Fortſchritte des Gewerbes ſchaffen, ſind häufig noch ſchlechter
geſtellt als die kaufmänniſchen. Für berechtigt halte ich auch das
Verlangen der techniſchen Angeſtellten nach einer beſonderen Ver-
ttetung. Wie ſie zu machen wäre, iſt ſpätere Aufgabe. Der An
ſchluß an das Gewerbegericht wäre verfrüht. Wir ſprechen der
Privatbeamtenbewegung unſere volleSympathie aus, ganz beſonders
auch wegen ihres maßvollen Verhaltens. Deshalb ſollten die ver
bündeten Regierungen dieſen Wünſchen entgegenkommen. Beifall.

Abg. Singer (Soz.): Eine Kommiſſionsberatung erſcheint
uns für dieſe Anträge unnötig, wir ſind ja alle mit ihnen einver-
ſtanden. Es iſt eine eigentümliche Entwickelung unſerer Jnduſtrie,
daß ſie gerade die Angeſtellten, denen ſie neben den Arbeitern ihre
Gewinne verdankt, in wucheriſcher Ausbeutungslage verharren

läßt. Der Abſchluß der Konkurrenzklauſel muß weiter erſchwert und
beſchränkt werden. Die in den Anträgen erhobenen Forderungen
ſind durchweg beſcheiden. Jch kann nur wünſſçhen, daß die Anträge
Baſſermann als zwingendes Recht unſerer Geſetze eingefügt werden

Abg. Malkewitz (konſ.): Wir ſind bereit, die Intereſſen der
Handlungsgehilfen zu fördern, ſoweit nicht die Intereſſen der
Arbeitgeber verletzt werden. Damit iſt nicht geſagt, daß wir
Einzelheiten der Anträge nicht beanſtanden. Wir ſind aber bereit,
am Zuſtandekommen der Geſetze mitzuwirken. Einverſtanden ſind
wir mit einer endgültigen Regelung des 63 des H.-G.B.; auf
die Materie will ich nicht eingehen, weil ich nicht Juriſt bin. Den
drei Abänderungen zu dem S 133 der Gewerbeordnung können
wir zuſtimmen. Gewiſſe Bedenken haben wir gegen den Antrag
Baſſermann-Potthoff. Jch kann ſeine Tragweite nicht überſehen
und muß mir deshalb die Stellungnahme vorbehalten. Prinzipielle
Bedenken gegen die Einbeziehung der land wirtſchaftlichen Neben-
betriebe haben wir nicht, aber Punkt 4 iſt uns bedenklich. Die
Forderungen des Antrages ſind etwas weit gefaßt, wohl mit Rück
ſicht auf die Verſchiedenheit der unterzeichneten Parteien. Wir
wiſſen noch nicht, ob wir dieſem Punkt 4 zuſtimmen können. Der
Kommiſſionsberatung ſtimmen wir zu. Beifall.

Abg. Träger (frſ. Vp. Jch kann mich namentlich den vor-
trefflichen Ausführungen des Abg. Baſſermann anſchließen. Wir
kaſſen uns von der Erwägung, ob die Geſetzgebung der Sozial
demokratie zugute kommt, nicht leiten, ſondern lediglich von
Rechts- und Zweckmäßigkeitsgründen. Alle Anträge bewegen ſich
auf ſozialpolitiſchem Gebiete. Wir Mitglieder der Kommiſſion
für das H.-G.-B. wiſſen nicht einmal, was wir mit dem S 63 ge-
wollt haben. (Heiterkeit.) Ein Freund von Sondergerichten bin
ich nie geweſen. Beifall links.)

Abg. Schack (Wirtſch. Vgg.) Nachdem die Materie ſo ein-
gehend erörtert worden iſt, kann ich mich kurz faſſen. Jch ſtimme
freudig den Anträgen zu. Bei der Frage der Auslegung des
8 63 iſt ausſchlaggebend die Frage, wie weit man die Motive der
Geſetzgebung heranziehen darf. Das iſt allerdings ſehr ſchwer,
weil die Gründe der einzelnen Abgeordneten nicht feſtzuſtellen
ſind. Wie es gegenwärtig iſt, kann es nicht bleiben. Nicht die
kleinen Kaufleute machen von dem heutigen Rechte im S 63 Ge-
brauch, ſondern die großen kapitalkräftigen Unternehmer, nament-
lich die Warenhäuſer. Jch bitte den Staatsſekretär, ſeinen Ein-

fluß dahin geltend zu machen, daß das zwingendes Geſetz wird,
was die Handlungsgehilfen ſchon heute als ſolches anſehen.
(Beifall.)

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Die Kommiſſion hat ſ. Zt.
beſchloſſen, daß Abſ. 1 des J 63 nicht zwingendes Recht ſein ſolle
und die Mehrheit des Hauſes hat dieſen Paragraphen angenommen,
ohne ein Wort zu ſagen. Es iſt alſo auch anzunehmen, daß ſie
den Gründen der Kommiſſion zuſtimmte. Eine entgegengeſetzte
Annahme würde allem parlamentariſchen Brauch widerſprechen

Abg. Dove (frſ. Vgg.) tritt dieſer Auffaſſung des Staats-
ſekretärs über die Auslegung des S 63 H.-G.-B. bei.

Die Erörterung ſchließt.
Nach einer unweſentlichen Geſchäftsordnungsdebatte werden

die Geſetzentwürfe ſowie der Antrag einer Kommiſſion von 14
Mitgliedern überwieſen. Das Haus vertagt ſich.

Nächſte Sitzung: Donnerstag 1 Uhr. Fortſetzung der 2. Be
ratung des Poſtetats. Schluß 514 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

38. Sitzung vom 7. März 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Die zweite Leſung des Kultusetats

„Höhere Lehranſtalten“ fortgeſetzt.
Hierzu beantragt die Budgetkommiſſion, „die Regierung zu

erſuchen, die in 3 Abſchnitt 2 des Normaletats vom 4. Mai 1892
vorgeſehene Anrechnung der über 4 Jahre hinausgehenden Be-
ſchäftigung als Hilfslehrer ohne Rückſicht auf die Anzahl
der Unterrichtsſtunden während derſelben auch das Beſoldungs-
dienſtalter derjenigen Oberlehrer eintreten zu laſſen, bei
denen eine derartige Anrechnung bisher nicht ſtattgefunden hat.“

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) und Gen. beantragen: „Die Regie-
rung aufzufordern, im Etat des Rechnungsjahres 1907 die Mittel
bereit zu ſtellen, um den Direktoren der ſämtlichen ſechs-
klaſſigen höheren Lehranſtalten penſionsfähige Zulagen zu ge-
währleiſten und zwar in den Orten der erſten Servisklaſſe und
mit mehr als 50 000 Zivileinwohnern in Höhe von 300 Mk., in
den übrigen Orten in Höhe von 600 Mk.“

wird beim Kapitel



Abg. Marx (Zentr.) befürwortet die Einführung der Steno-
graphie an den höheren Schulen und behandelt die Unterſchiede
der verbreitetſten Syſteme.

Geheimrat Matthias: Die Zahl der Lehranſtalten, an denen
den Schülern Gelegenheit geboten wird, ſich Stenographie anzu
eignen, beträgt 363. Unter Aufſicht des Rektors findet der Unter
richt an 301 Schulen ſtatt. Von Seiten der Anſtalten werden
für den ſtenographiſchen Unterricht Aufwendungen gemacht an 29
Schulen. Jm übrigen ſchwankt das Kurſushonorar bei den
Schülern zwiſchen 3 und 15 Mk. Jn der Regel wird der Unter-
richt in den Mittelklaſſen erteilt. Die Zahl der am Unterricht
teilnehmenden Schüler beträgt 8776. Von dieſen werden unter-
richtet in Stolze 91, in Stolze-Schrey 6094, in Gabelsberger
2394, in Arends 3, in der Nationalſtenographie 185, in der
Stenotachhgraphie 69. Unter dieſen Umſtänden kann die Unter
richtsverwaltung noch keine Stellung nehmen und kein beſonderes
Syſtem bevorzugen.

Abg. v. Dirkſen (frkonſ.) wünſcht eine Beſſerſtellung der
Oberlehrer und ihre Gleichſtellung mit den Beamten ähnlicher Vor
bildung, vor allem mit den Richtern.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): An eine Einführung des obli-
gatoriſchen ſtenographiſchen Unterrichts, wie er von mancher Seite
gewünſcht wird, iſt wohl nicht zu denken. Den Antrag der Budget
kommiſſion bitte ich anzunehmen, ebenſo den von mir geſtellten
Antrag. Mit Genugtuung begrüße ich die erfreuliche Entwickelung
der Reformſchulen, die ich für die Schulen der Zukunft halte.

Ein Regierungskommiſſar (auf der Tribüne ſchwer verſtänd-
lich) trägt Bedenken gegen den Antrag Eickhoff vor, erklärt aber
die Geneigtheit der Regierung, den Kommiſſionsantrag wohl
wollend zu prüfen.

Abg. Stroſſer (konſ.): Die Reformſchulen betrachten wir nur
als einen Verſuch. Der bisherige Erfolg der Reformſchulen iſt
wohl vor allem auf das ausgeſuchte Material an Schülern und
Lehrern zurückzuführen. Trotzdem ſtehen wir weiteren Verſuchen
mit der Reformſchule mit Wohlwollen gegenüber; die Reſultate
werden abzuwarten ſein. Vor einigen Tagen ging mir eine
Broſchüre zu: Soziale und politiſche Bedeutung der Schulreform
von 1900“. Jch hätte nicht darüber geſprochen, wenn nicht der
Verfaſſer beſonders als Oberregierungsrat und vortragender Rat
im Kultusminiſterium bezeichnet wäre. Daß der Verfaſſer die
Realſchulen vorzieht, iſt ſeine Sache. Was ſoll man aber ſagen,
wenn es heißt, den Gymnaſien fehlt es an nationaler Baſis.
(Hört! hört! rechts.) Die Realſchulen würden die beſten Vor
kämpfer des Deutſchtums ſein. (Hört! hört! rechts Jch er
innere mich aber, daß dem Herrn Regierungsrat Martin ſehr ver
dacht wurde, daß er ſeine Broſchüre über die Finanzen Rußlands
unter Angabe ſeines Titels veröffentlichte. Mit Schmerzen habe
ich dieſe Angriffe gegen das alte humaniſtiſche Gymnaſium geleſen.
Es iſt ſehr vielen von uns ein Führer durchs Leben geweſen.
Sehr richtig!) Den wollen wir uns nicht verunglimpfen laſſen.
(Bravol rechts.) Wir ſprechen wie der Wallenſteiner: „Uns Sol
daten mag er ſchimpfen, den Feldherrn ſoll er uns nicht verun-
glimpfen!“ Die größten Männer Deutſchlands ſind auf dem
humaniſtiſchen Gymnaſium herangebildet worden. Wir haben
nichts gegen den Verſuch mit den Reformſchulen, unſer
humaniſtiſches Gymnaſium aber wollen wir uns nicht verleiden
laſſen. (Lebh. Beifall rechts.)

Geheimrat Tillmann: Wir haben zur Zeit 18 Reform-
gymnaſien unter 66 Reformanſtalten; die übrigen ſind Real-
ghymnaſien. Wenn geſagt worden iſt, der Erfolg dieſer Schule ſei
nur dadurch möglich geworden, daß ausgeſuchtes Schüler- und
Lehrermaterial an dieſen Schulen lehre reſp. unterrichtet würde,
ſo muß das ſchon etwas zweifelhaft ſein gegenüber der großen
Anzahl von Anſtalten, die jetzt beſtehen. Gewiß handelt es ſich
bei den Reformſchulen um einen Verſuch. Wenn aber dieſer Ver-
ſuch gemacht worden iſt, ſo war das Jntereſſe daran ein durchaus
ſoziales. Es ſoll die Möglichkeit der Erlangung humaniſtiſcher
Bildung auch ſolchen jungen Leuten zugänglich gemacht werden,
die früher in den unteren Klaſſen realiſtiſche Bildung gehabt haben,
und in dieſer Beziehung iſt durch die Reformſchulen eine Stärkung
der humaniſtiſchen Bildung möglich geworden.

Geheimrat Dr, Matthias: Jch bin in der außerordentlich
glücklichen Lage, mich als wärmſten Anhänger des humaniſtiſchen
Gymnaſiums zu bekennen Ich bin ſelbſt klaſſiſcher Philologe und
bin jahrzehntelang bemüht geweſen, meine Schüler auf dem Ge-
biete des klaſſiſchen Unterrichts mit Begeiſterung zu erfüllen. Jch
habe das Gymnaſium lieb, aber es iſt ein Unterſchied zwiſchen
Liebe und blinder Liebe. Heiterkeit rechts. Zuruf: Was iſt
blinde Liebe Ich habe aber auch die Schäden des Gymnaſiums
geſehen und alle Worte, die ich geſchrieben habe, richten ſich gegen
die Fehler des Gymnaſiums. Der Vortrag, den ich in der ſtaats
wiſſenſchaftlichen Vereinigung gehalten habe, ſollte darlegen, wie
es dazu gekommen iſt, daß wir wiederholt einſetzen mußten, um
Reformen zu ſchaffen, die den Sturm auf das Gymnaſium be-
ſänftigen ſollten. Wenn Schäden vorhanden ſind, muß man ſie
darlegen dürfen, und wenn man ſie darlegt, geſchieht es nur aus
Liebe zum Gymnaſium. (Sehr richtig links, Heiterkeit rechts.)
Läßt man aber die bisher zurückgeſetzten Schulen etwas kräftiger
hervortreten, ſo liegt es eben nur daran, daß ſie bisher arg ver
nachläſſigt waren. Ich ſchließe damit, daß ich ſage: Aller drei
höheren Lehranſtalten wird ſich die Unterrichtsbehörde mit gleicher
Liebe annehmen. Beifall links.)

Abg. Dr. Berndt (nl.) befürwortet zunächſt den Antrag der
Budgetkommiſſion und tritt dann für Beſſerſtellung der techniſchen
Lehrer an höheren Schulen ein. Mit den Reformſchulen hat die Re-
gierung bewieſen, daß ſie den berechtigten Wünſchen der Bevölkerung
entgegenkommen will. Wir ſtehen auf dem Standpuntkte, daß dem
Gymnaſium ſeine Eigenſchaft bewahrt bleiben muß. Damit unver-
einbar aber iſt die fakultative Einführung des Griechiſchen.
Etwa übertriebenen Anforderungen an die Schüler höherer Lehr-
anſtalten bitten wir entgegenzutreten.

Ein Kommiſſar des Finanzminiſteriums: Der Antrag
Eickhoff kann keinesfalls anders aufgefaßt werden als ein Antrag
auf Beſoldungsaufbeſſerung. Die penſionsfähige Zulage iſt eine
Art der Beſoldung, es iſt aber kein Grund einzuſehen, weshalb zu
W der hier berührten BeamtenKategorie mit einer allgemeinen

euregelung der Gehälter angefangen werden ſoll. Was den An
trag über die Hilfslehrer angeht, ſo ward die wohlwollende Prüfung
dieſer Frage der Staatsregierung außerordentlich erleichtert werden,
wenn der vorliegende Antrag etwas mehr eingeſchränkt wird.

Schließlich wird der Antrag der Budgetkommiſſion ange
nommen, der Antrag Eickhoff der Budgetkommiſſion überwiesen.

Jm weiteren Verlaufe der Debatte bemängelt
Abg. Roſenow (frſ. Vp.) die Sammlungen von Gymnaſiaſten

zugunſten des Flottenvereins.
Miniſter Studt erwidert, es handle ſich hier um eine ſpon-

tane patriotiſche Kundgebung, an die der Vaterlandsfreund nur
Freude empfinden müſſe.

Nach weiterer Debatte über mannigfache lokale Schulver-
hältniſſe ſchließt die zweite Leſung des Kultusetats.

Donnerstag 11 Uhr: Eiſenbahnetat. Schluß 5 Uhr.

Die Konferenz in Algeciras.
Aus Algeciras wird uns geſchrieben Von vielen wird

angenommen, die heutige (Donnerstag) Sitzung der Konferenz
werde einen endgiltigen Charakter haben, ohne indeſſen die
letzte zu ſein. an nimmt allgemein an, wenn eine Ver
ſtändigung als unmöglich erkannt werden r würde es
genügen, am Sonnabend eine Sitzung zur Annahme des Ver
tagungsprotokolles abzuhalten. Dieſe Eventualität iſt indeſſen
noch ſehr un wahrſcheinlich. Die Bemühungen zur Herbeiführung
einer Einigung werden noch fortdauern, obgleich die

deutſchen Vertreterlkeine Abſicht kundgeben,
den franzöſiſchen Jntereſſen die geringſten
Konzeſſionen zu machen. Man ſpricht von einem ver
mittelnden Vorſchlage, der von Oeſterreich eingebracht werden
würde. Es iſt nötig, dieſe Gerüchte mit Vorbehalt aufzunehmen,
nicht, weil ſie unwahrſcheinlich ſind, ſondern weil die Umſtände
alles ändern können und weil niemand, nicht einmal von den
Delegierten, weiß, was in der heutigen Sitzung eingebracht
werden wird. Man muß ſich begnügen, die Lage in folgender
Weiſe zuſammenzufaſſen: Wir ſind der Entſcheidung
nahe. Vielfach f man, daß ſie gut ſein wird. Man kann
ſogar ſagen, daß die Hoffnung auf eine glückliche Löſung auf
verſchiedenen Seiten wieder erwacht. Der Graf Tatten
bach ſagte am Dienstag einem Vertreter der „Agence Havas“:

„Die Preßpolemiken richten viel Unheil an und verzögern die
Löſung. Ohne die Preſſe würden wir zu dieſer Löſung in 14 Tagen
gekommen ſein. Warum laſſen uns die Blätter nicht ruhig arbeiten
Jch richte dieſen Appell an die Preſſe ohne Erläuterung, indem ich mich
darauf beſchränke, daß der Augenblick ein hochbedeutſamer iſt und daß
die Zurückhaltung und Diskretion der Preſſe nicht nur den deutſchen,
ondern auch den übrigen Delegierten angenehm ſein werden.“

Aus Rußland
wird uns gemeldet

Odeſſa, 7. März. Das Kriegsgericht urteilte geſtern
30 Artilleriſten ab, die der offenen Empörung und der
Weigerung, während des Aufſtandes die Geſchütze gegen
Revolutionäre zu gebrauchen, angeklag t waren. Von den
Angeklagten wurden ſechs zu 10 bis 20 Jahren Zwangs-
arbeit in Sibirien, 24 zur Abgabe an Disziplinarbataillone
verurteilt. V dem Gendarmerieamtslokal wurden wiederum
zwei geladene Bomben entdeckt, die nicht explodiert waren.e elſingfors, 7. März. Der Senat beendete geſtern die

Beratung über die neue Landtagsverfaſſung und das allgemeine
Stimmrecht für Finland. Danach wird das aktive
und paſſive Wahlrecht allen Staatsangehörigen beider Ge-
ſchlechter erteilt, die das 24. Lebensjahr vollendet haben. Der
Ausſchuß zur Vorberatung eines vorläufigen Entwurfs zur
Reorganiſation der Volksvertretung hatte 21 Jahre als Alters
grenze vorgeſchlagen. Das Wahlrecht beſitzt nicht, wer Armen-
nun erhält, wer nicht in den Steuerliſten ſteht und wer
inſolvent iſt.

Ausland.
Frankreich.

Der Sturz des Kabinetts.
Jn der Sitzung der Deputiertenkammer am 7. er. ſtand eine

Interpellation wegen der Jnventaraufnahmen, die z. T. blutig verlaufen
ſind, zur Beratung. Am Schluſſe derſelben wird eine Tagesordnung
eingebracht, in welcher der Regierung das Vertrauen ausgedrückt wird.
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. Miniſterpräſident Rouvier
erklärte, er könne in einen Auſſchub der Jnventaraufnahme
nicht willigen. Er werde das Geſetz zur Anwendung bringen, aber mit
Beſonnenheit, Takt und Klugheit und ſei von dem Wunſche beſeelt, den

bffentlichen Frieden zu ſichern. Der Miniſterpräſident nimmt die
Tagesordnung Peret an, welche die Erklärungen der Regierung
billigt. Dieſe Tagesordnung wird aber ſchließlich von der Kammer
mit 267 gegen 234 Stimmen abgelehnt. Miniſterpräſident
Rouvier erklärt darauf, die Regierung habe an der Verhandlung
kein Jntereſſe mehr und verläßt den Saal ihm folgten die übrigen
Miniſter. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris, 7. März,
gemeldet Obgleich die Stellung des Kabinetts ſchon ſeit einiger Zeit
als erſchüttert galt, rief ſein Sturz in Kammerkreiſen gleichwohl leb
hafte Ueberraſchung hervor. Jm Hinblick auf die Schwierigkeit
der inneren und äußeren Politik glaubt man, daß die
Löſung der Kriſis ziemlich langwierig ſein wird. Die Ab-
ſtimmung ſelbſt bietet keinerlei Anhaltspunkt für die künftige Kabinetts-

bildung, da die Mehrheit bunt aus Ultraradikalen, Sozialiſten, gemäßigten
Republikanern, Konſervativen und Nationaliſten zuſammengeſetzt iſt.
Man ſpricht von Millerand als event. Miniſterpräſidenten derſelbe
würde Rouvier erſuchen, das Portefeuille des Aeußeren zu behalten

Weitere Unruhen bei Jnventarauf nahmen.
Bei der Jnventaraufnahme in einer Kirche in Tourcoing kam es

zu einer Schlägerei, bei der ſich die ſich bekämpfenden Parteien mit
Ziegelſteinen bewarfen. Von dem zur Wiederherſtellung der Ordnung
erſchienenen Militär erlitten fünf Mann Verletzungen.

Türkei,.

Die Lage in Monaſtir
hat ſich in der letzten Zeit weſentlich ver ſchärft. Die Animoſität
zwiſchen den Bulgaren und den Griechen wird ſtetig offenkundiger.
Wie unter dem 3. er. von dort gemeldet wird, wurde ein Patriarchiſt
ermordet und ein anderer angegriffen. Zwei Bulgaren, die bei
einem Attentat gegen einen Poliziſten ergriffen wurden, geſtanden,
daß ſie im Auftrage des Komitees gehandelt und auf
die Militärpatrouille geſchoſſen hätten. Der Generalinſpektor beauftragte
die Behörden, ihre Aufmerſamkeit zu verſchärfen. England ſcheint
in der Frage der 3prozentigen Zollerhöhung einen entgegenkommenderen
Standpunkt einzunehmen. Der Botſchafter O'Conor erhielt Jnſtruktion,
die Angelegenheit im Einvernehmen mit ſeinen Kollegen zu ordnen. Am
5. cr. wurde mit der Schiffswerft Auswaldo in Genua ein Kontrakt
n Rekonſtruierung von drei alten türkiſchen Kriegsſchiffen unter
zeichnet.

Aus Nah und Fern.
Der Uebertritt der Prinzeſſin Ena von Battenberg zur katho-

liſchen Kirche hat nach einer Meldung aus San Sebaſtian am 7. er.
in der Kapelle von Miramar ſtattgefunden. Der Biſchhof von Nottingham
hielt den Gottesdienſt, Miniſterpräſident Moret und der Herzog von
Alba fungierten als Zeugen

Die Raubmörder Geppert und Roſinski. Jn der Verhandlung
vor dem Oberkriegsgericht zu Poſen am 7 er. wurde die Reviſion
der beiden Musketiere Geppert und Roſinski, die am 13. Januar
vom r wegen Raubmordes, begangen an dem Ackerwirt
Clape aus NeuKrempa und deſſen Sohn, zum Tode verurteilt worden
waren, verworfen. Die beiden Angeklagten hatten Dienstag abend das
Verbrechen eingeſtanden.

Ausſtände im GladbachRheydter Webereibezirk. Nach Ablauf
der legten in der Weberei Gebr. Junkers zu Rheydt
etwa 100 Weber die Arbeit nieder. Sie fordern eine Lohnerhöhung
von 20 Prozent, was die Firma ablehnte, da ſie erſt vor kurzem die
zehnſtündige Arbeitszeit eingeführt und 8 Prozent Lohnerhöhung
bewilligt hatte. Jn drei anderen Webereien im GladbachRheydter
Bezirk haben die Arbeiter gekündigt.

Mord und Selbſtmordverſuch. Jm Hotel „Kottbuſer Hoſ“, am
Engelufer 1 zu Berlin hat ein Mann namens Koepke ſeine Frau
ermordet und ſich dann ſelbſt lebensgefährlich verletzt, ſo daß er in
hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte.
Beide Perſonen ſind etwa 30 Jahre alt.

Zwei Bergleute getötet. Auf der Zeche „König Ludwig“ bei
Recklinghauſen ſtürzten zwei Bergleute aus dem Förderkorbe und
waren ſofort tot.

Raubanfall im Eiſenbahnzuge, Aus Berlin, 8. März, erhalten
wir folgende Meldung: In einem Abteil des Danziger Schnellzuges
wurde geſtern abend der 68 Jahre alte Kammerherr v. Zitzewitz-
Zezenow, Mitglied des Herrenhauſes, zwiſchen den Stationen
Bieſenthal und Bernau von einem jungen Manne durch fünf
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Die Beraubng mißlang. Als auf
das Ziehen der Notleine der Zug langſam fuhr, ſprang der Ver
brecher aus dem Zuge und verſchwand im nahen Walde.

Ein Aufſehen erregender Fall von Kindesentführung fand in
Hörde ſtatt. Ein 13jähriger Knabe wurde durch einen fremden
Mann durch kleine Geſchenke bewogen, mit ihm zu gehen. Bisher
iſt über den Verbleib des Knaben trotz angeſtrengter Nach
forſchungen nichts bekannt geworden.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 6. März. (Die Erfindung einez

Blinden.) Der blinde Maſchinenſchloſſer Noack hat einen
automatiſchen Stromausſchalter für elektriſche
Leitungen erfunden, der den Strom nach Bedarf und leicht regulier-
bar nach einer Verbindung und Tätigkeit von 2 bis 15 Minuten
ausſchaltet. Er iſt von einer einfachen, ſoliden Konſtruktion, ſehr
haltbar, in jeder elektriſchen Leitung leicht einzuſchalten und bei
fabrikmäßiger Herſtellung für 2,50 Mk. zu beſchaffen. Die Er-
findung verdient alle Beachtung, und iſt als Erfindung und Er-
zeugnis eines Blinden geradezu ſtaunenswert. Noack, der Sohn
eines Bahnmeiſters, jetzt 47 Jahre alt, iſt, wie die „Magdeb. Ztg.
ſchreibt, hier geboren und erblindete einen Tag nach ſeiner Geburt,
Jn den Schulen, die er in den verſchiedenen Amtsorten ſeines
Vaters beſuchte, konnte er nicht viel lernen. Erſt als er, 13 Jahre
alt, auf drei Jahre in die königliche Blindenanſtalt Berlin, jetzt
Steglitz kam, lernte er Schreiben, Leſen und Rohrſtühle flechten,
womit er ſich zu ernähren gedachte. Jm Jahre 1875 wurde er aus
der Anſtalt entlaſſen und betrieb mehrere Jahre lang das Rohr-
flechten. Jm Jahre 1875 fand er in ſeinem Schwager, dem Bahn-
ſchmied Aſchke, in der Eiſenbahn-Reparaturwerkſtatt einen Lehr-
meiſter, der ihn mit unendlicher Geduld zum Eiſendreher und
Maſchinenſchloſſer ausbildete und ſeitdem gegen Lohn beſchäftigte.
Der hart um ſein Leben kämpfende Blinde hat es möglich gemacht,
ſich recht hübſche Kenntniſſe, beſonders auf techniſchem Gebiete, zu
erwerben. Vielleicht gelingt es ihm, ſein Los durch die Verwertung
ſeiner Erfindung zu verbeſſern.

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. März. [Privattelegramm.] Die Kaliwerke

Ronnenberg und Roßleben wurden in der heutigenGeſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats in das Syndikat

aufgenommen, dagegen wurde beſchloſſen, wegen des
mit Sollſtedt abzuſchließenden Vertrages eine Vertagun g
eintreten zu laſſen. Endgiltige Beſchlußfaſſung ſoll längſtens
binnen vier Wochen erfolgen. Die Verſammlung beſchließt,
zu Gunſten der mittleren und unteren Beamten des Syndikats
eine Unterſtützungskaſſe zu bilden, der als erſter Fonds 50000
Mark überwieſen werden.

Straßburg (Elſaß), 7. März. Der Gemeinderat von Mül-
hauſen ſetzte mit allen ſozialdemokratiſchen gegen 13 bürgerliche
Stimmen nach lebhafter Debatte einen Antrag auf ſtädtiſche
Beſchäftigung der ſtreikenden Tertilarbeiter gegen 2,60 Mark
Tageslohn durch.

Belgrad, 7. März. König Peter hat heute die Demiſſion
des Kabinetts angenommen. Die Geſandten von Wien und
Rom ſind hierher berufen worden.

Debreczin, 7. März. Der ſtädtiſche Wohlfahrtsausſchuß
hat beſchloſſen, die Reſiſtenz aufzuheben und die freiwillig ge
zahlten Steuern einzuliefern.

Czenſtochau, 7. März.
erſchoſſen worden.

Montevideo, 7. März. Die vom Präſidenten Ordonez
erlaſſene Botſchaft beſagt, die Regierung ſei davon in Kenntnis
geſetzt worden, daß revolutionäre Elemente von der Grenze des
braſilianiſchen Staates Rio Grande do Sul einen Einfall in
das Gebiet von Uruguay geplant hätten in der Hoffnung, da-
durch einen Aufſtand hervorzurufen. Die Bewegung hätte am4. oder 5. März ausbrechen Poſe Die Regierung habe daher

Maßnahmen ergreifen müſſen, worüber ſofort Bericht erſtattet
worden ſei.

Der Sturz des Kabinetts in Frankreich.
Paris, 7. März. Auf die auswärtige Politik wird der

Miniſterwechſel keinen Einfluß haben.
Paris, 8. März. Miniſterpräſident Rouvier überreichte

geſtern dem Präſidenten Fallières das Rücktrittsgeſuch des
Kabinetts. Fallières nahm dieſes an und bat die Miniſter,
zur Erledigung der laufenden Sachen einſtweilen im Amte
zu bleiben. Fallieères wird morgen mit dem Präſidenten des
Senats und der Kammer Beſprechungen haben.

Hier iſt der Fabrikdirektor Jacont

Die Konferenz in Algeciras.
Wien, 7. März. Es beſtätigt ſich, daß OeſterreichUngarn

demnächſt einen Vermittlungsvorſchlag in der Polizeifrage
unterbreiten wird.

Paris, 7. März. Der „Temps“ erklärt, der König von
England habe ſich während ſeiner Anweſenheit aller Ratſchläge
enthalten und verſicherte nur abermals, die engliſche Diplomatie
ſei bereit, ohne jede Einſchränkung für die Verteidigung der
franzöſiſchen Politik einzutreten.

NewYork, 7. März. Das Staatsdepartement hat erklärt,
die Union als ſolche könne nicht Aktien einer ev. internationalen
MarokkoBank kaufen und hebt nochmals hervor daß die
amerikaniſchen Delegierten inſtruiert ſeien, keine Partei zu unter
ſtützen, ſondern ſich der Abſtimmung zu enthalten, wenn dieſe
den Eindruck der Parteinahme machen könne. Moraliſch unter
ſtützt das Staatsdepartement, wie alle Erklärungen der Preſſe
betonen, Frankreich, für das geſchloſſen auch die Preſſe eintritt.

KWetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 9. März Kalt, wolkig, teils heiter, ſtarke Winde
Sonnabend, 10. März Meiſt bedeckt, Niederſchläge, windig

feuchtkalt.

Waſſerſtände. (Letzte amiliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,72, Trotha 3,88, Alsleben 3,78, Bern-

burg 3,20, Calbe, Oberpegel 2,38, Calbe, Unterpegel 3,24.
Unſtrut: Straußfurt 2,90. Moldau: Budweis 0,71,
Prag 1,70. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden-
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,56, Havelberg 3,22. Elbe: Pardubitz 0,68,
Brandeis 1,10, Melnik 1,62, Leitmeritz 1,19, Außig 1,93,
Dresden 0,58, Torgau 3,04, Wittenberg 3,74, Roßlau

3,29, Aken 3,48, Barby 3,64, Magdeburg 3,16, Tanger
münde 3,96, Wittenberge 2,40, Lenzen 3,35, Dömitz 2,61,
Darchau 2,24, Lauenburg 2,37.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der AufſichtsratsSitzung des A. Schaaffhauſenſchen
Bankvereins am 7. er. wurde das Gewinn und VerluſtKonto für
das Geſchäftsjahr 1905 vorgelegt. Der auf den 29. März ein
zuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden:
200 000 C auf Jmmobilien uſw. abzuſchreiben, 1 000 000 dem
Spezialreſervefonds zu überweiſen und eine ſofort zahlbare Dividendevons4 Prozent, mit 82,50 auf die Aktien Litt. A,
und mit 37,13 auf die Aktien Litt. B zur Verteilung zu bringen.
Nach Auskehrung der ſtatuten und verktragsmäßigen Tantièmen,
ſowie der Gratifikationen an die Beamten beträgt der Reſt des
t P 246 744 welcher auf neue Rechnung vorgetragen
werden ſoll.

Aus dem Jahresbericht der Thüringer Gasgeſellſchaft in
Leipzig iſt zu erſehen, daß der Betriebsgewinn der Gasanſtalten und
des Elektrizitätswerkes 1858 751 beträgt. Nach Zurechnung
von 117 092 Saldovortrag aus 1904 ſtellt ſich das Brutto
Erträgnis auf 2 003 463 A. Hiervon gehen ab 175 999 für
diverſe Unkoſten, 400 000 für Abſchreibung, 250 000 für das
DividendenErgänzungsFondsKonto, 17 731 für das Be
amtenPenſionsKaſſaKonto, 82 436 Tantième für den Auf
ſichtsrat, 37 096 A Tantième für Vorſtand und Beamte, 621 120
Mark für 16 Prozent (j, V. 15 Prozent) Dividende. Auf neue
Rechnung werden 119 081 vorgetragen.

y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Dresdener Bank am
Mittwoch wurde die Bilanz pro 1905 vorgelegt. Der Brutto
gewinn beträgt einſchl. 78 678,25 Vortrag aus dem Vor
jahre 29 207 214,90 A. (im Vorjahre 23 950 621,10 Nach
Abzug von 7 696 658,20 C (im Vorjahre 6 625 320,65 Hand
lungsUnkoſten und Steuern, ferner von 4 692,55 Abſchreibung
auf KonkoKorrent-Konto, von 271 305,55 Abſchreibung auf
MobilienKonto und des vertragsmäßigen GewinnAusgleiches an
den A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins von 253 422,55 X (im
Vorjahre 319 511,60 verbleibt ein Reingewinn von
20 981 136,05 (im Vorjahre 16 685 016,65 Der Ge
ſamtumſatz auf einer Seite des Hauptbuches ſtellte ſich auf
53 211 002 401,75 C gegen 38 430 244 990,20 in 1904, die
Zahl der bei der Bank geführten Konten auf 65 546 gegen
58 472 in 1904. Die Zahl unſerer Angeſtellten belief ſich am
Jahresſchluſſe auf 2237 gegen 1866 im Jahre 1904. Der auf den
31. März d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung ſoll vorge
ſchlagen werden, 1000 000 A. auf Bankgebäude abzuſchreiben,
213 773,35 C dem Penſionsfonds zuzuführen, der dadurch auf die
Höhe von 2 350 000 gebracht wird, den Reſervefonds B mit
1350 000 zu dotieren, ſo daß er die Höhe von 8 350 000 er-
reicht, und eine Dividendevon s Prozent zur Verteilung
zu bringen. Nach Abſetzung der vertragsmäßigen Tantièmen, ſowie
der Gratifikationen an die Beamten verbleibt alsdann ein Saldo von
71465,70 zum Vortrage auf neue Rechnung.

y. Dresdener Bankverein. Nach dem Geſchäftsbericht ſtellt
ſich der Geſamtumſatz von einer Seite des Hauptbuches auf rund
1157 Millionen die Zahl der bei der Bank geführten Konten
auf 6024. Es erbrachten Wechſel 518 625 (i. V. 595 326
Effekten 161 811 (140 808 Agio 12 429 C (11 803
Zinſen 765 168 (643 591 Proviſion 478 849 (381 723
Mark), dagegen erforderten Depoſitenzinſen 97366 C (75 078
Mark), Unkoſten 445 950 A. (409 709 Der Reingewinn
einſchließlich Vortrag aus 1904 beträgt 1471 211 (1307 986
Mark) und die Dividende 6 Prozent (526 Prozent) auf das
erhöhte Kapital bei 128 097 C Rücklagen und 117 724 Vortrag.

y. Der Aufſichtsrat der Gelſenkirchener Bergwerks Aktien
geſellſchaft beſchloß am Mittwoch, der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 11 o vorzuſchlagen. Die General
verſammlung ſoll am 7. April abgehalten werden.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 7. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 168 1483. a 144Danzig 170--172 152 145-- 146 146 149Stettin 169 172 153 150--160 150-- 160
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 156 160* 145 153Berlin 174x 163 7 168Magdeburg 160 180 157--166 155--175 155--173
Leipzig 164 172 163--167 160 174* 158 173
Hamburg 174 166 eHannover 174 176 162 165 7 165 185Neuß 165-- 175 148 158 s 150 155
Mannheim 190 171 162Stallupönen 160 142 140 148Thorn 168--175 146 156 133 140 144 152
Schneidemühl 168 170 150 152 152--154 148 150
Neuſtadt (O.Schl.) 165-- 170 145--148 150 156 144 150
Glatz 162--172 145 155 148--158 138 144
Lüben 163 170 148--155 143 150 145--152
Emden 167--170x 164 166 150 158Goch 176--178 161 1628 158 160Duisburg 180--182 162--163 170--210* 156 158
Pfullendorf 183-- 190 157--159 160--165 160 165
Mülhauſen (Elſaß) 195 e 170 180Saargemünd 186 190 165 170 S 164170Braugerſte.

Gerſte: Leipzig 140-—-156, Duisburg 130-- 132. Kernen: Pfullen
dorf 183 190. Raps: Breslau 238

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 7. März voriger Kurs

Newyork Weizen loko 87 Cts. c. 134,45 86 Cts. c. 134,15
Chicago Mai 78“/g Cts. 121,90 78 Cts. 121,20
Liverpool Mai 6 ſh. 5x d. 145,70 6 ſh. 58 d. 145,50
Paris März 23,95 Fes. 194,95 23,85 Fes. 194,35
Budapeſt April 16,64 Kr. 141,50 16,70 Kr. 142,10
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga loko 100x Kop. 130,75 100x Kop. 130,75Buenos Aires* Weizen loko ct.pap.

Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,45 88 Kop. 114,45
Riga loko 95 Kop. 123,55 95 Kop. 123,55Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko 77Kop. 100,15 77 Kop 100,15
Riga loko 75 Kop. 97,556 75 Kop.
NewYork Mais Mai 498/, Cts. 81,80 49 Cts. 81,20
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 ctvs. pap. 89,00

bdofr. Buenos Aires.
Frach t von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 10,05
Fracht von NewYork nach Bremen 7,70
Fracht von Odeſſa nach r 5,50 c. nach Rotterdam 5,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 5,50 nach Rotterdam 5,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,80 nach direkten

Häfen 10,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 7. März. Weizen: Kanſas U März April Mai
193 ruſſ. Azima loko 189 Ulka loko 177 La Plata
80 kg Bahia Blanca Mai/ Juni 192 78 5 Roſario Santa Fé
Februar März 1921 Roggen: Ruſſ. 97 Pud März April

170 Noworoſſiſk Nikolajewsk 173 Hafer: Amerik. Clipped
U 38 lbs. März April 157 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwimmend 121 X bez., März 120 e April 120 bez.,
amerik. 46 Ibs. ſchwimmend 112 A. ai s: Mixed Dampfer
„Patrizia“ 120x bez, März 121 C. bez., Dampfer „Bethania“
et J x Anzuſt 125 La Plata April Mai 1271

ai Juni 126
otterdam, 7. März. Weizen: Amerik, III Hardwinter

März 189 A. Kanſas III März 190 A. BahiaBlanca ruſſ. 80 kg
März April 193 Barletta 80 g. März April 193 La Plata
franz. 80 kg März April 1931 Ulka 929 Pud prompt 195
925 Pud prompt 196 920 Pud prompt 1982 10 Pudprompt 200. Rumän. nach Muſter prompt 190--205 Roggen:
Bulgar.Rumän. 72/73 kg prompt 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 März 123 Donau. 60/61 kg März 1288 .4.
Amerik. 46 Ibs. März 115 Hafer: Nordruſſ. 45/47 kg Juni alt
151 Amerik. II white Clipped 38 lbs. März 155 A. Mais:
r fur 122 La Platarye terms April Mai 129 Mai Juni
127

Berlin, 7. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
171,00 174,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 155,00 156,00
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und rn
141,00 149,00 gut 150,00 159,00 ruſſ. u. Donau leichte136,00 143,00 Were 144,00 155,00 amerik. 126,00 bis
130,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ, und ſchleſ. fein 171,00--182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00 160,00 ruſſ. 155,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 125,00 127,00
abfallender 118,00 124,00 runder 142,00--144,00 c frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00
feine und Taubenerbſen 170,00 178,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,00--24,60 A. Noggenmehl 0 und l 20,90 bis
22,80 Weißzenkleie 10,50 11,10 G. Roggenkleie 10,60 11,10

Mittagsbörſe: Weizen, Mai 188,00 182,75 183,50 183,00
Juli 186,50 187,25 186,75 Roggen, märk. 166,00--1657,00
ab Bahn, Mai 170,25--170,50 Juli 170,26 170,50 Hafer,
162,75 Juli 163,00 A. Mais, Mat 129,25-129,00 Weizen
niehl 00 22,00--24,50 Roggenmehl 0 und 1 20,90--22,80
Rüböl, Mai 50,50 Geld, Okt. 52,50-—52,60 52,50 Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 183,00 (vorige
182,75 Juli 186,75 (186,25 Sept. 183,2d
(183,00 .6). Roggen, Mai 170,50 (170,00 Juli 170,50
(170,00 September 162,50 c (162,50 Hafer, Mai
162,50 (162,50 Juli 163,00 (163,00 Mais, Mai
129,00 (128,50 Mehl, März 21,50 c. (21,50 Mai
21,80 (21,80 Juli 22,05 c (22,05 Rübbl, loko
49,50 (49,70 März 49,50 c (19,70 Mai 50,50
(50,70 Okt. 52,50 (52,70

Magdeburg, 7. März. Getreide und Futtermittel.(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 160 166 glatter
Sommer-Weizen 165 172 Rauhweizen 160 165 Roggen
inländ. 160 165 Chevaliergerſte 160—175 A. Landgerſte
Hafer 160 173 für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 7. März. (Nichtamtlich.)
r Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,00 bis
18,25 W.

WochenMarktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 7. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Der Markt bleibt unverändert feſt. Die etwas größeren Zufuhren
feiner Butter konnten ſchlank geräumt werden bei gut behaupteten
Preiſen. Jn friſcher ruſſiſcher Molkereibutter fanden n Umſätze
ſtatt, die Forderungen dafür bleiben hoch. Friſche Landbutter bleibt
knapp. Die heutigen Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchafts
butter Ia Qual. 123--124 do. IIa Qual. 118--122
Schmalz: An den amerikaniſchen Börſen finden fortgeſetzt Käufe der
Packer ſtatt, welche ſehr feſte Tendenz und ſteigende Preiſe hervorriefen,
Die Ankünfte in Deutſchland waren in den letzten Wochen ſehr bedeutend.
Die Jnlandpreiſe bewegen ſich dadurch augenblicklich eine Mark unter
den amerikaniſchen Forderungen. Ein Bezug aus Amerika iſt aus
dieſenn Grunde zur Zeit nicht möglich und werden die neuen
Ankünfte daher weſentlich kleinere ſein, ſo daß in Kürze ein
Ausgleich zwiſchen den hieſigen und den amerikaniſchen Preiſen zu
erwarten iſt. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam
46,25--46,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 49,00
Berliner Stadtſchmalz Krone 48,00 Berliner Bratenſchmalz Korn
blume 51,00 G in Tierces bis 57,00 Speck: gute Kaufluſt.

Viehmärkte.

Berlin, 7. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
327 Rinder, 2559 Kälber, 1264 Schafe, 10 692 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark z für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber a. feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86—-90 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--84: e. geringe Saugkälber 60--70 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 76—-80 b. ältere Maſthammel 71 73;
c. m Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56--61; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) A. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 76 b. fleiſchige 74—-75 e. geringentwickelte 71--73 d. Sauen 72 für 100 üſt. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 50 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, eswird kaum ganz geräumt. Bei den Schafen fanden etwa 60 tie

Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich
geräumt. Ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz

Hamburg, 7. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 6. und 7. März.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch

6. 3. 7. 3.Beſte ſchwere reine Schweine 74-74x 74 20 T.
Schwere Mittelware 74 734-74 22
Gute leichte Mittelware 74 734 74 22
Geringere Mittelware 72-73 71--725 24
Sauen nach Qualität 68--72 68--72 ſchw.

Der Handel war ſchleppend ſchleppend
Deptfort, 7. März. Heute kein Markt.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 7. März. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 172--174. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163--168, ruſſiſcher cif. ud 10/15. März 124,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. an Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. ais feſt, American. mixed cif. per März 91,00.,
La Plata cif. April-Mai 97,50.

Peſt, 7. März. Weizen träge, per April 16,58 Gd., 16,60 Br.,
per Mai 16,52 Gd., 16,54 Br., per Oktober 16,54 Gd., 16,56 Br.,
Roggen April 12,62 Gd., 13,64 Br., per Oktober 13,32 Gd., 13,34
Br. Hafer per April 15,26 Gd., 15,28 Br., per Oktober 12,42 Gd.,
13 r Mais per Mai 12,68 Gd., 13,70 Br., per Juli 13,88 Gd.,
13,9 r.Paris, 7. März. (Anſang). Weizen ſtetig, per März 23,90, per
April 23,80, per MaiJuni 23,75, per Mai Auguſt 23,40. Roggen
ruhig, per März 15,50, per MaiAuguſt 15,75.

Paris, 7. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 24,00, per
per April 23,80, per MaiJuni 238,75, per Mai Auguſt 23,45.
Roggen ruhig, ver März 15,50, ver MaiAuauſt 15,75.

London, 7. 7 An der Küſte 1 Weizenladung.
RewPYork, 7. März. elegramm.) Roter Winter Weizen loko

859/,, ber Mai 84),, per Juli 84l per September 83 per Dez.
Mais per Mai 49!/,, ver Juli 498 per September 50.

Mehl 8,05. Getreidefracht nach Liverpool 1
w go, 7. März. (Telegr.) Weizen per Mai 77 per Juli

777 Mais per Mai 43
Raps.

Peſt, 7. März. Naps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
Zucker.

Hamburg, 7. März. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker 1.Produkt Baſis 880 Renbemenz neue Uſance, frei an Bord Hamburg

per März 16,65, per April 16,70, per Mai 16,85, per Auguſt 17,15,
per Oktober 17,30, per Dezember 17,50. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 7. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per t 16,65, per April 16,75, per Mai 16,85,
h 17,20, per Oktober 17,30, per Dezember 17,50. Tendenz:

u S gondon 7. März. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 1 d.
Wert, Rüben Rohzucker loko matt, 8 ſh. 2 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 7. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 38 G., per Mai 39 G.,
per September 39 G., per Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 7. März, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 7. März. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,25, September 49,00, Dezember 49,50. Tendenz Behauptet.

Rio de Jaueiro, 6. März. Kaffee Zufuhren 1000 Sack in Rio,
14 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 6. März. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 32

Petroleum.
e dnrg, 7. März. Petroleum luſtlos, Standard ohite loko

„10 Br.
Antwerpen, 7. März. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

ReweYork, 7. März. (Telegramm.) Petroleum Standard ivhite
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 59,50 60,60 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Lir.) 66,75-—67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00 61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-
April 157/8 G., April-Mai 157/6 G.

Paris, 7. März. (Anfangsbericht). Spiritus beh., März 38,75,
April 38,75, Mai-Auguſt 38,50, September- Dezember 35,75,

Paris, 7. März. (Schlußbericht.) Spiritus beh., März 39,00,
April 38,75, Mai Auguſt 38,50, September- Dezember 35,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 7. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 7. März. Rübsl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam, 7. März. Leinöl flau, loco 21, April 20/

April-Mai 207/ Juni Auguſt 215/, Sept. Dez. 22
Paris, 7. März. (Schluß.) Rüböl ruhig,

April 56,50, MaiAug. 56,75, Sept. Dez. 57,50.
New-PYork, 7. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,30, do. Rohe und Brothers 8,25.

März 56,50,

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. un Kartoffelſtärke 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,75 Mk., feuchte Stärke 9,50 Mk.
Hamburg, 6. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung

April-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 Mk.
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. März. Ehßkartoſfeln 5,00—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60——1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,60 Mk.

Fiſche. 2Hamburg, 6. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 170-- 180 Mk.,
kleine 130 140 Mk., Seezungen, große 190--200 Mk., kleine 130 bis
150 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 80--90 Mk., kleine
50--60 Mk., Rotzungen 60--70 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 25--35 Mk., Karpfen, lebende 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--40 Mk., mittel 30-—35 Mk., kleine 20--25 Mk.,
Kabliau, große 20--25 Mk., kleine 20--25 Mk., Seehechte 40--50 Mk.,
Lengfiſch 12--16 Mk., Blaufiſch 10--15 Mk., Petermännchenu Knurrhähne 10 15 Mk., Dorſch 20--20 Mk., Rochen 10 bis

12 Mk., Elblachs 300 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

hechte 80--90 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 30-—35 Mk., Schnepel
Mk., Hummern, lebende 270--280 Mk. Heringe, friſche per

Kolli n n Mk.
Stroh. Heu.

z e 7. März. Richtſtroh 4,50—5,50 Mk., Krumm
ſtroh 3,50-4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 7. März. Baumwolle Stetig.

loco 57/, Pfg.
v 7. März. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Mai

5,57 Verkäufer, Dezember 5,50 bez. Behauptet.
Liverpool, 7. März. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

r 20 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen.
ndenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Upland middling

Per März 5,78, Per Juli-Auguſt 5,86,März- April 5,78, „Aug.Sept. 5,83,
AprilMai 5,80, Sept.Okt. 5,65,MaiJuni 5,82, Okt. Nov. 5,61,
Juni-Juli 5,84, Nov.Dez. 5,60.Metalle.

Bancazinn feſt, loco 99
London, 7. März. Silber 2987, Lſtrl., ChiliKupfer 80 Lſtrl.,

per 3 Monate 78 Lſtrl., Blei, ſpan, 15 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 163 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 7. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
Warrants Middlesborough III 47 ehb. s d.

Rio de Janeiro, 6. März. Wechſel auf London 167,.

Amſterdam 7. Mär

warrants sh. d.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Br. Walther Gebensleben
e Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Sbeling für Lokaleg:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Jnſergte verantwortlich Paul Kerßeß, Halle a. S, Telephon 166.
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